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Nro 36 .
In dit moe I

o melhord mijn misle

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 1. Sept . 1777 . om

Verordnung . marts

Ron Gottes Gnaden Wir Friedrich Auguſt , Bischofzu Lübeck, Erbe zu
Norwegen , Herzog zu Schleswig Holstein , Stormarn und der Dithmarschen ,

regierender Herzog zu Oldenburg . Thun fund hiemit : Demnach wegen Erklärung

und Befolgung des § . 26 . der unterm sten Nov . 1764 . erlassenen Verordnung , die

Errichtung einer generalen Brandversicherungs , Societat in hiesigen Landen betreffend ,

verschiedene Zweifel und Ungewißheiten en fanden , welche zu allerhand Unterschleiffen
zum Schaden der Brand Caffe Gelegenheit geben tonnen , welchem auch durch die

demnächst unterm 13ten Aug . 1772 . abgegebene Declaration des gedachten § . 26 . noch
nicht hinlänglich abgeholfen worden ; daß wir uns daher bewogen gefunden , oban

geführten 26sten Sphum der Brandversicherungs -Verorduning hieburch folgendergestalt
zu erflåren und näher zu bestimmen :

Daß alle und jede , welche nene Gebäude aufführen , oder ihre in der Brand : Casse

bereits versicherten Gebäude merklich verbessern oder vergrössern und das Taratum
Derselben erhöhen lassen wollen , solches vorher nad glaich , wann fie mit dem Bau oder

der Reparation den Anfang machen , dem Beamten jedes Orts , oder in den Städten

den Magistraten , anzuzeigen , und das ungefähre Quantum , wozu fie das Earatum

der Gebäude anzuschlagen oder zu erhöhen willens sind , anzugeben schuldig seyn sole

len , da sie dann , im Fall vor vollendetem Bau , oder ehe demnächst die wirkliche

Tapation geschehen , und in den Registern eingetragen werden können , das Gebäude

ganz oder zum Theil abbrennen sollte , zu gewärtigen haben , daß ihnen dasjenige ,

was sie wirklich auf das Gebäude verwandt und durch den Brand verlohren haben ,

nach desfalls beyzubringender bestthunlicher Bescheinigung , aus der Brand Caffe

vergütet werde . Dahingegen diejenigen , welche obgedachte vorherige Anzeige

unterlaffen , ben einem vor geschehener Laration fie treffen dem Brandschaden über

all keine Ersetzung der aufgewandten Baus oder Verbesserungs Koften , wenn fie

gleich folche erweislich machen könnten , zu gewarten haben sollen .

Wornach jeder , den es angehet , sich schuldigst zu achten hat . Urkundlich unter Un

ferer eigenhändigen Unterschrift und bengedrucktem Herzogl . Infiegel .

Gegeben auf Unserm Schlosse zu Oldenburg , den 13ten August 1777 .
Friedrich August ,

( L . S. )

von Holmer w

Trede



1. Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Wann Thro Herzogl. Durchl . während Höchstders hiesigenAnwesenheit faft täglich mitvielen Bittschriften behelliget worden , worin die angeführten Umstände mit nichts besscheiniget , und welche sonst weder mit Stempelpapier versehen noch von einem recipirten Anwald unterschrichen sind , und die überhaupt also keine dererjenigen Eigensfchaften befigen , welche die unlängst f. D. den 26sten April dieses Jahres erneuertehöchfte Berordnung ausdrücklich verlanget : Als wird hiedurch nochmals jedermånnigslich bekannt gemachet , daß alle dergleichen Memorialien , es mögen solche sonst Rechtssoder Gnaden Sachen betreffen , schlechterdings ohne alle Resolution gelassen werdenfollen , eine Folge , welche alle diejenige Supplicanten sich selbst beyzumessen haben ,welche den Inhalt vorangezogener höchsten Landesherrlichen Verfügung gebührend zubeobachten verabsäumen .

Auf Sr . Herzogl . Durchl . speciellen höchften Befehl .
F . L. Gr . v . Holmer .

Bolken .
5 ) Es follen die von weyland Cangleyrath Menz , zu Hude , nachgelassene Bücher , am

16ten Sept . a . c . und folgenden Tagen , in dem Sterbhause zu Hude , verkauft werden .
3 ) Eilert Bruns , zu Eihausen , hat von seinem im Befis babenden im Ohrweger Felde

belegenen halben Hollanders Kamp , an Oltmann Bruntjen im Obrweger Felde fechs
Stück und gleichfalls 6 Stück an Oltmann Bruntjen eben daselbst wohnhaft , verkauft .

Die Angabe ist den 22 ften Sept . a . c. , beym Hochfürstl . Neuenburgischen Landgerichte .
Harmen Boremann , zu Bargdorf , ist gefonnen , ein Malter Saatlandes und 6 Lagwerk
Heulandes , imgleichen eine Scheune zum Abbruch , am asfien Sept . , in feinem Hause ,
verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 22sten Sept . a . c. , beym Hochfürfil . Delmenhorstischen Land .
gerichte .

1 ) Tannies Focke , zu Duhnwarden , ist gewillet , vier bis fünf Morgen Landes , am 1. Oct .a . t . , in Dierk Bunjes Wirthshause , zu Lehmwerder , verkaufen zu laffen .
Die Angabe ist den 24ften Sept . a . c. , beym Hochfürstl . Delmenhorstischen Land

gerichte .

6 ) Weyland Berend Schröders Wittwe und Kinder Vormünder , zu Delmenhorst , sindgesonnen , einige auf dem Rocksnefte und Mohrstücken belegene Saatländereyen , intgleichen eine Wische bey des Gaffgebers Rückens Mohrkamp belegen , und ein Stück HofsCandes , am 3ten Oct . , in des Gastgebers Körner Hanse , verkaufen zu lassen .
Die Angabe ist den 3 often Sept . a . c. , beym Hochf . Delmenhorstischen Landgerichte .

7 ) Der Herr von Greiffencrans ist gewillet, nachstehendeLänderepen , als : ( 1) Jück dieMonte ben der Speckje ; ( 2 ) 7 Jück Hullen Hamm ; ( 3 ) 10 Jück die Karensche ; (4 )10 Jück Osterhamm ; ( s ) 8 Juck die Flagde , und ( 6) einen Kirchenstuhl , am istenSept . , in Matthias Langen Hause , zu Deedesdorf , verkaufen zu lassen .
Die Angabe ift den sten Sept . a . c. , beym Hochfürfti . Landwährder Amtsgerichte .

1 ) Wann zum Besten des hiesigen Hochfürstl . Infanterie Corps , die Lieferung des erforslichen Commis . Brodts , öffentlich , wenigftfordernd ausgedungen werden soll, und hiezu
Terminus auf den 6ten Sept . a . c. angesetzt worden ; so wird solches hicdurch zu jedersmanns Wissenschaft gebracht , und können diejenige , welche sothane Lieferung auf einfahr zu übernehmen gesonnen , an obbestimmtem Lage , Bormittags um 10 Uhr , fichHieselbst einfinden und nach Gefallen fordern und contrahiren .

Oldenburg , aus der Militair Commission , den 28sten August 1777 .
Wolters . Bolfen . 9 . Knobell .

9 ) Das , auf bem herrschaftlichen Gute Heete , in der Bogtey Abbehausen vorhandene DebMühlenhaus mit der darinnen befindlichen Oelmühle nebst allem Zubehör , foll zun
Beften der gnädigsten Herrschaft , der hochoberlichen Approbation vorbehältlich , gum
Abbruch öffentlich meistbietend verkauft werden . Wer dazu Lust hat , kann sich am
13ten Sept . , des Nachmittags um den Uhr , im Hauptgebäude des Guts Heete , eine
finden , die Conditiones vernehmen und nach Gefallen bieten und kaufen .

Ellwirden , den 27sten August 1777 . B . A. Muhle .



Oldenburger Getraide Prelse .
Der legte Preiß des Sand Rackens ist hieselbst 30 Grote Cour . für den Scheffel .

II . Privatsachen
1 ) Hinrich Addicks , Kirch und Armenjurat zu Elsfleth , hat von den dasigen ArmenGeldern , 200 Rthlr . in Golde fofort , zu Martini 600 Rthlr . in Golde und mit Ausgang dieses Jahres gleichfalls 5 bis 600 Rthlr . , gegen Anweisung gehöriger Sicherheitzu belegen .

2 ) Der Rademacher Gottlieb Frölig , zu Develgönne , hat einen guten neuen Jagb. Calefchswagen , welcher hinten in Riemen hångt , zum Verkanf stehen. Liebhaber wollen sichehestens melden .

3 ) Weyland Hinrich Hajeffen Wittwe will ihre , zu Phiefewarden , im Blerer Kirchspielbelegene Hofftelle mit ungefähr 84 Jück , worunter 36 Jack Pflngland , imgleichen einigeFettweyden , als 10 , 11 , 7 und 15 Jück auf dem Blexersande , und 17 Jück zum Ahn¬deich im Stollhammer Kirchspiel , von Maytag 1778 an , auf drey oder mehrere Jahreaus der Hand verheuern . Diejenigen , so die Hofstelle mit oder ohne Fettwenden oderjebes Stuck besonders heuern wollen , können sich bey ihr zu Barel , oder bey ihrem Bensftand , Anton Gerhard Mengers , zu Grebswarden , einfinden .
4 ) Der ansehnliche Bücher Vorrath des weyl . königl . dänischen Canzleyraths , HerrnDetmer Friederich Meng , soll am nächstkommenden 16ten Sept . und folgenden Lagen ,in beffen bisherigen Wohnung , zur Hude , verkaufet werden .5 ) Johann Miller , zu Absen , will feine , auf dem Alfer Burp belegene Hofftelle mit30 oder allenfalls mit 45 Jacken , von Maytag 1778 an , auf ein oder mehrere Jahre ,aus der Hand verheuern .
6) Weyt . Eilert Hotings Kinder Vormünder , Henrich Zöllner und Conforten , laffen mitgerichtlicher Bewilligung ihrer Pupillen im Morgenlande belegene Stelle mit 77 JuckLandes , worunter 17 Jick Pflugland , nebst Wohnhaus , Garten , einer Reitbraake undübrigen Pertinentien , am 13ten Sept . , in Johann Henrich Rudolphs Wirthshause ,sum Seefelder Schaart , sodann deren Hoffstelle zu Ockens mit 73 einem halben JackLandes cum Pertinentiis , worunter 28 Juck Pflugland , am 1oten dieses , Nachmittagsum ein Uhr , in Diederich Cordes Wirthshause , dffentlich , meistbietend verheuern .7 ) Jacob Wilms, zu Efenshamm, hat eineHofftelle zumMohrsingerSande , mit 93 Jück,worunter ungefähr 20 Jirck Pflugland , auch eine andre Stelle zu Eckwarden mit 54Jück , worunter ungefähr 20 bis 25 Pflugland , Maytag künftigen Jahrs anzutreten ,zu verheuern .

3 ) Es ist der Chirurgus Steinfeld gewillet, sein, zu Westerstede belegenes, zur Handlungund Wirthschaft bequemesWohnhaus zu verkaufen oder zu verheuern , und kann felbisges Michaelis angetreten werden .
9 ) Gerd Brauen Kinder Vormünder find gesonnen, ihrer Pupillen im Buttlerdorf belegeneStelle , als das Wohnhaus , Scheune und fåmmliche dazu gehörende Ländereyen , auchdie sogenannte Horne , am 11ten Sept . a . c. , in Conrad Meyers Birthshause , imMohrdorf , öffentlich verheuern zu lassen .

10 ) Es find weyl . Frau Juftig Räthin von der Loo Erben gewillet , das jum Hoben in Rothenkircher Bogtey belegene adelich freye Gut , die alte Cansley genannt , den 12ten Sept .als am Freytag nach demi sten Sonntage Trin . , in Otte Ostendorfs Wirthshause , imHajenwerf , um Maytag 1778 . anzutreten , wieder verheuern zu laffen . Die Liebhaberkönnen also am besagten Lage , des Nachmittags um zwey Uhr daselbst sich einfinden .
1 ) Wann mit bichßter Landesherrlicher Bet . Digung der . königl . dan . Herr

Major von Dorgelo gewillet ist , feln in dem Herzogthume Oldenburg , der
Bogten Wardenburg belegenes adelich freges Out Hoven mit allen Ge
rechtigkeiten und Pertinentien zu verkaufen , bestehend : a ) In der niedern
Jagd Gerechtigkeit , in einem beträchtlichen District , worin sonst kein
Privatus zu jagen berechtiget ; der freyen Austrift auf der Westerburger



Marsch ; Schaaftrift ; Fischerey ; der Gerechtigkeit des Torfgrabens im

Hovener Mohr so viel auf dem Gute erforderlich ; der Mastgerechtigkeit

auf dem Harber Holze und Döhler Wehe ; und der Befugniß des Einwal

lens und der Ausweifung auf den noch unbefriedigten Guts Gründen .

b ) An Gebäuden : Einem auf dem Hofe befindlichen grossen zur Landwirth .

schaft bequemen Wohnhause , nebst nahe daran innerhalb des Haus

grabens belegenen Garten ; der freyen Hausstelle in der Haarenstrasse der

Stadt Oldenburg , die Junckernbuden genannt ; nebst daran stoffendem

Garten und annoch verschiedenen Heuerhäusern auf dem Gute . c ) An

Meyern : drey mit der Leibeigenschaft bepflichteten und 10 freven Meyern ,

wovon 7 auf den adelich freyen Gründen des Guts für Grundheuer wobe

nen . 6 diefer Meyer sind schuldig tåglich mit der Hand , desgleichen auch

einige Spanndienste zu leisten , audere hingegen dienen nur gewisse Tage

im Jahre Auffer der jährlich zu erlegenden Meyerpflicht , an Geld Fruchte

und Küchgefällen , wird von sämmtlichen Meyern bey Veränderungsfäl

len Weinkauf bezablet ; Bon den leibeigenen Meyern aber annoch auffer

folchen Sterbfall , so nach Beschaffenheit in Theilung des balben Einguts ,

an Früchten , lebendigem Bieb und Hausgeräth , oder , wann einer der

Das Meyergut nicht mehr besiget , verstorben , in Lieferung einer Kub oder

Ochsens bestehet ; desgleichen müssen alle von den leibeigenen Meyerstellen

gebende Kinder frey gekauft werden . d ) An Länderepen : Einem ziemlich

weitläuftigen Gehöfte mit Eichbäumen vor dem Hofe ; verschiedenen ela

zelnen gut zu verheurenden Gärten ; 80 Juck oder Tagwerk des besten

Wiefelandes ; ungefähr 120 bis 130 Scheffel Saatländerenen ; dem vier

ten Hocke von 80 Scheffel Saatland ; und ausser dem Herrenstubl in

der Wardenburger Kirche verschiedenen Kirchenständen und Begräbnissen ,

auf dem Kirchhofe und in der Kirche daselbst . So wird hi mit bekannt

gemacht , daß hierbeschriebenes Gut am 12ten Sept . Des gegenwärtigen
1777sten Jahres in des Weinhändlers und Provisoris Herrn Gerhard von

Harten Hause biefelbst in Oldenburo , im ganzen zum öffentlichen Berkauf
aufgefeget , und daferne nicht hinlänglich dafür geboten wurde , mit dem

stückweisen Verkauf deffelbigen Tages der Anfang gemachet werden foll ;

und sollen an diesem Tage nachfolgende Stücke aufgefeget werden , als :

1 ) die Hausstelle oder die sogenannten Junkerbuden in der Stadt Olden

burg ; 2 ) die sämmtlichen Meyer mit ihrem dem Gute zu leitenden Prå

ftandis ; 3 ) ein Thell Kirchenstande ; 4 ) Die Maßtgerechtigkeit auf dem

Döhler Wehe und Harber Hols . Der weitere stückweise Verkauf aber

foll auf dem Gute felbit , am 26sten Sept . geschehen ; da cannzuerst das

Wobnhaus mit etwas Wiese und Saatland , auch allen Gutsgerech

tigkeiten , fodann 4 separate Hausstellen und so die Ländereyen aufgesetzet

werden sollen . Die näheren Nachrichten von der Beschaffenheit dieses
Guts fönnen die Kaufliebhaber hieselbst in Oldenburg von dem Herrn

Canzellisten Erdmann erhalten , auch den Grundriß des Guts bey ihm

einsehen .
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